
Satzung über die Veränderungssperre für  
einen Teilbereich der Stadt Norderney 

(Bebauungsplan Nr. 04 „Innenstadt Nord-Ost“ 
 
Zur Sicherung des eingeleiteten Verfahrens zur Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 4 „In-
nenstadt Nord-Ost“ hat der Rat der Stadt Norderney in öffentlicher Sitzung am XX.YY.2018 auf-
grund von §§ 14, 16 Abs. 1 und 17 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V.m. § 10 des 
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) für den Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes folgende Veränderungssperre als Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
Anordnung der Veränderungssperre 

Zur Sicherung der Planung im Geltungsbereich der Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 4 
„Innenstadt Nord-Ost“ wird eine Veränderungssperre angeordnet. 
 

§ 2 
Räumlicher Geltungsbereich der Veränderungssperre 

Der räumliche Geltungsbereich umfasst den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 4 „Innen-
stadt Nord-Ost“ gemäß der Anlage 1 zu dieser Satzung. 
 

§ 3 
Inhalte der Planänderung 

Ziel der Planung ist die ausgewogene Entwicklung der touristischen Infrastruktur unter Berücksich-
tigung und Bewahrung von bestehenden Wohnstrukturen. Weiter soll die Entwicklung der vorhan-
denen - im Wesentlichen homogenen - Baustruktur im Geltungsbereich des Planes 
bestandsorientiert festgeschrieben werden. 
 
Die Anlage 2 „Bebauungsplan Nr. 4 Innenstadt – Nordost, Planentwurf und Begründung vom 
06.03.2018“ ist Bestandteil der Satzung. 

 
§ 4 

Inhalt und Rechtswirkungen der Veränderungssperre 
(1) Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen: 

1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht besei-
tigt werden; 

2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und bauli-
chen Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeige-
pflichtig sind, nicht vorgenommen werden. 

(2) In Anwendung von § 14 Abs. 2 BauGB kann, wenn überwiegende öffentliche Belange nicht 
entgegenstehen, eine Ausnahme von der Veränderungssperre zugelassen werden. 

(3) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden 
sind, Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von 
der Veränderungssperre nicht berührt. 

 
§ 5 

Inkrafttreten 
Die Satzung über die Anordnung der Veränderungssperre tritt mit der öffentlichen Bekanntma-
chung nach § 10 BauGB in Kraft. 



§ 6 
Geltungsdauer 

Für die Geltungsdauer der Veränderungssperre ist § 17 Abs. 2 BauGB maßgebend. Sie tritt nach 
Ablauf von einem Jahr seit ihrem In-Kraft-Treten außer Kraft. Sie tritt auch außer Kraft, wenn der 
Bebauungsplan, dessen Sicherung sie dient, in Kraft getreten ist. 
 
26548 Norderney, den XX.YY.2018 Der Bürgermeister 
 
 
 
 …………………….. 
           (Ulrichs) 

 
 
Anlage 1: 
 
Räumlicher Geltungsbereich der Veränderungssperre für den Geltungsbereich der Neuauf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 4 „Innenstadt Nord-Ost“  
 

 
Geltungsbereich Bebauungsplan Nr. 4 „Innenstadt Nord-Ost“ 


